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AusschlaffreizeitPreise und Leistungen

Tel: 09772/93040
Fax: 09772/930419

www.hohe-rhoen.org

Fischzucht 1
97653 Bischofsheim
info@hohe-rhoen.org

- Brunch bis 13:00 Uhr
- Morgens wird Kaffee in den Gängen bereitgestellt
- Massagen von einem professionellen Masseur
- Verschiedene sportliche Angebote
- Geistliche Impulse  
                    von Annemarie und Joachim Wesner
                                                      
Preise pro Person/Vollpension
Doppelzimmer mit Du/WC:  	 200,- Euro
Doppelzimmer ohne Du/WC:  	 170,- Euro
Einzelzimmerzuschlag:  		  50,- Euro
Seminargebühr: 			   50,- Euro

Anmeldung
Rufen Sie uns an oder melden Sie sich formlos per 
Email, Fax oder Brief an. Wir senden Ihnen dann gerne 
den Buchungsvertrag zu.

Mitten in der reizvollen Landschaft des Naturparks 
„Bayerische Rhön“ gelegen, laden die Gästehäuser Sie ein zu 
Ruhe und Erholung.
Lassen Sie sich von unserem Team verwöhnen an Körper, 
Geist und Seele und verbringen Sie gesegnete Tage bei uns.  
Genießen Sie in unserem gemütlichen Café einen Espresso, 
Cappuccino und anderes.

Unsere Gästehäuser

15. - 20. Februar 

Sie erreichen uns...

Joachim und Annemarie Wesner

... mit dem Auto 
von Norden auf der A7 kommend:

-am Autobahndreieck Fulda auf die A66 Richtung Frankfurt/Fulda-Süd  
-nach 2,5 km bei der Ausfahrt 53 Fulda-Süd Autobahn verlassen 
-auf die B27 Richtung Bad Brückenau/Bad Neustadt/Gersfeld 
-nach 7 km links abbiegen in die B279 nach Bad Neustadt/Gersfeld 
-nach ca. 24 km die 2. Ausfahrt Bischofsheim links abbiegen Richtung  
                                                                  Bischofsheim/Kreuzberg 
von Süden auf der A7 kommend: 
-bei der Ausfahrt 95 Bad Brückenau/Wildflecken auf die B286    
             in Richtung Bad Brückenau/Bischofsheim/Wildflecken fahren 
-nach ca. 3 km  rechts abbiegen Richtung Bischofsheim/Wildflecken 
-nach ca. 15 km rechts auf die B279 abbiegen Richtung Bischofsheim/ 
                                                                                Bad Neustadt 
-nach 4,5 km die 1. Ausfahrt Bischofsheim links abbiegen Richtung  
                                                                Bischofsheim/Kreuzberg 
in Bischofsheim: 
Folgen Sie der Vorfahrtstraße 1,5 km Richtung Kreuzberg/Haselbach. 
Links vor „SPORT WALTER“ in die Haselbachstraße einbiegen. Nach 
ca. 750 m links vor einer großen Linde in den Viehweg abbiegen. Nach 
500m bergauf sehen Sie rechts den ausgeschilderten Zufahrtsweg zu den 
Gästehäusern. 
 
... mit der Bahn über Fulda und von dort mit der Rhönbahn bis 
Gersfeld. In der Regel sind in Gersfeld Anschlussmöglichkeiten mit dem 
Bus nach Bischofsheim vorhanden, wo wir Sie gerne vom Marktplatz 
abholen. Sollte kein Anschluss mehr bestehen, holen wir sie gegen 
einen Kostenbeitrag von 6 Euro auch in Gersfeld ab. Auch nach Bad 
Neustadt/Saale gibt es eine Bahnverbindung und von dort einen Bus 
nach Bischofsheim. 
 
Wenn Sie mit der Bahn kommen, bitten wir Sie, uns am Tag davor Ihre 
Ankunftszeit mitzuteilen, damit wir unseren Abholdienst planen können. 
Sollten Sie eine Zugverbindung benötigen, können Sie sich gerne an uns 
wenden. 
Wenn Sie noch weitere Fragen zur Tagung haben, stehen wir Ihnen 
gerne sowohl schriftlich als auch telefonisch zur Verfügung.
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Manche von Ihnen können mit Elia 
mitfühlen und möchten sich am liebsten  
hinlegen und sagen: Ich kann nicht mehr! 

Elia wird von Gott versorgt. Nachdem 
entspannendem Schlaf, bringt Gott ihm 

zwei Mal Brunch an seinen Platz. So wurde 
Elia gestärkt und konnte seinen Weg im 
Vertrauen auf den Herrn weitergehen.

Auch in diesem Jahr möchten wir Ihnen 
die Ausschlaf- und Verwöhntage anbieten, 
damit Sie sich vom Alltags-Stress und der 
Hektik erholen können. Im Mittelpunkt 
dieser Tagung steht Ihre Entspannung.

Ab morgens um halb acht Uhr gibt es heißen 
Kaffee und Tee auf kleinen Beistelltischen, die auf 
den Fluren für Sie bereitstehen.
Wir kümmern uns auch darum, dass Sie ungestört 
Ihre Ruhe noch ein paar Stunden länger genießen 
können und durch keinen Lärm von draußen und 
drinnen gestört werden.
Wenn Sie dann aufgewacht sind, haben Sie die 
Möglichkeit, den ganzen Vormittag über zu 
brunchen oder sich das Frühstück ans Bett bringen 
zu lassen.
Der Brunch steht Ihnen bis 13 Uhr zur Verfügung. 
Um 12 Uhr laden wir Sie dazu ein, am Mittagsgebet 
in der Kapelle teilzunehmen.
Nachmittags können Sie sich entweder von 
dem Masseur, den wir für Sie eingeladen 
haben, massieren lassen oder Sie können, 
wenn Sie möchten, sich sportlich betätigen.  

Es stehen Ihnen verschiedene Angebote zur Auswahl. 
Von Tischtennis, über Klettern oder Wandern, bis 
hin zu einem erholsamen Spaziergang bietet Ihnen 
unser Gelände vielfältige Möglichkeiten. 
Wenn Schnee liegt, können Sie sich auf der, vom 
Haus nur wenige Meter entfernten, Skipiste dem 
Wintersport widmen. 

Sollte das Wetter nicht für 
Unternehmungen im Freien 
geeignet sein, können Sie 
sich in unserem Café, das 
wir eigens für unsere Gäste 
eingerichtet haben, in 
gemütlicher Atmosphäre 
unterhalten.

Des Morgens und Abends laden wir Sie herzlich zu 
geistlichen Impulsen und Vorträgen von Joachim 
Wesner und seiner Frau ein.  In diesem Jahr werden 
wir uns die Kapitel drei und vier im Philipperbrief 
anschauen.
Anschließend besteht die Möglichkeit, sich bei 
Eis, Kaffee oder einem Gläschen Wein im Café über 
das Gehörte auszutauschen oder aber die Ruhe des 
Schlafes zu genießen.

Wir wünschen Ihnen, dass Sie in diesen 
Tagen innerlich und äußerlich zur Ruhe 

kommen, um neue Kräfte für Ihren Alltag 
zu sammeln.

Ihr Team der Gästehäuser Hohe Rhön
mit Joachim und Annemarie Wesner 

(geistliche Impulse)
und Christian Beigel  

(Masseur)

Joachim Wesner ist 66 Jahre alt. Seine Frau ist 
gebürtige Schweizerin. Sie haben vier Kinder.
Er arbeitete als Narkosepfleger in Detmold. Dann folgte 
eine Ausbildung auf St. Chrischona. Ein Jahr war er in 
Heinebach im Gemeindedienst. 1973 ging er mit der 
Chrischona-Mission nach Äthiopien. Nach 4 Jahren muss-
te er aufgrund politischer Unruhen das Land verlassen. Er 
schloß sich der Überseeischen Missions-Gemeinschaft an, 
wo er in Baguio auf den Philippinen mit seiner Frau die 
Internatsschule für deutschsprachige Missionarskinder 
leitete. Vier Jahre später zogen sie nach Singapur um. 
Neun Jahre lang  führten sie dort ein Schülerheim mit 
15-20 Kindern. Von 1991 bis 2007 war er als Gebietslei-
ter der ÜMG in Norddeutschland tätig und besuchte viele 
Gemeinden. Jetzt ist er im aktiven Ruhestand.


